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1. Zueck der Praktikantentätlgkeit

Zum ausreichenden Verständnis der Vorlesungen und Übungen im
Studium souie zur Vorbereitung auf die spätere Berufsarbeit
ist für die Studenten das Maschinenbaues eine fachbezogene
praktische Tätigkeit (Praktikantentätigkeit, Industrieprakti¬
kum) erforderlich. Sie hat den Zuack, den Studenten exempla¬
risch Kenntnisse von industriellen Produktions- und FertigungB-
verfahren zu vermitteln souie Einblick in die Organisation, d^L
Methoden souie die menschlich-sozialen Probleme dea betrieb-
liehen Arbeitsprozesses zu geben. Als Praktikantentätigkeit
im Sinne dieser Vorschriften gilt z.B. nicht eine Bürotätig-
keit.

In eigener Verantuortung soll der Hochschulpraktikant die
Vorteile, die eine Praktikantentätlgkeit für die Berufsaus¬
bildung hat, so gut uie möglich nutzen. Diese Praktikanten¬
ordnung legt nur Mindestanforderungen für die Ausuahl und
Dauer der praktischen Tätigkeit fest. Es liegt im Interesse
Jedes Praktikanten, eich um mehr als nur das vorgeschrieben«
Minimum zu bemühen.
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2. Mindostdauer der Praktikantentätiqkeit

Die Dauer dar nachzuueisenden Praktikantentätigkeit
beträgt

2.1 für Inhaber
des ReifezEugnisses (uneingeschränkte
Hochschulreife) 26 Uochen
des Zeugnisses dnr dem Studiengang Maschi¬
nenbau entsprechenden fachgebundenen Hoch¬
schulreife 26 Uochen
des Zeugnisses der Fachhochschulreife 26 Uochen

2.2 fUr Inhaber

eines der Fachhochschulreife vom Kultus¬
minister als gleichwertig anerkannten
Zeugnisses:

a) Abschlußzeugnis einer zweijährigen
Höheren Handelsschule

b) Abschlußzeugnis der Klasse 12 einer
weiterführenden allgemeinbildenden
Schule

52 Uochen

52 Uochen

Das Praktikantenamt des F8 10 überprüft, inuieueit vorhandene
Praktika bzu. Lehrzeiten auf das geforderte Industrieprakti¬
kum angerechnet uerden können.

Die hier genannten Zeiten sind Mindestzeiten, Es wird deshalb den Stu¬
denten dringend empfohlen, eine längere Praktikantentätigkeit durch¬
zufuhren. Außerdem ist die Tätigkeit in einem Konstruktionsbüro sehr
nützlich und anzuraten. ■
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3. Ablauf der Praktikantentätlqkelt

Die Praktikantentätigkeit gliedert sich im

das Vorpraktikum, das vor Beginn des Studiums durchzuführen
und zur Immatrikulation nachzuweisen ist,

das Grundpraktikum, das vor Meldung zur letzten Fachprüfung
der Zuischenprüfung nachzuweisen ist,

das Fachpraktikum, das vor der Meldung zur letzten Fachprü¬
fung der Abschlußprüfung nachzuueisBn ist.

Das Grundprsktikum kann teilweise schon vor dem Beginn des
Studiums durchgeführt werden, das Fachpraktikum sollte je¬
doch studienbegleitend nach der Zwischenprüfung
durchgeführt werden.

4. Inhalt dar Praktikantentätigkeit

4.1 Inhaber des Zeugnisses der Hochschulreife oder dar Fach¬
hochschulreifs haben Tätigkeiten als Hochschulpraktikant
in folgenden Arbeitsbereichen etwa in angegebenen Umfang
nachzuweisen,( soweit für sie nicht 2.2 zutrifft.)

4.11 Uoraraktikum
Schlosserei
Schmiede, Wärmebehandlung oder
Schweißerei, l/erbindungstechnik
Gießerei und Modelltischlerei oder
Spritzgießerei oder KunststoffVer¬
arbeitung

4.12 Grundpraktikum
Mechenische UerkBtatt, Spange¬
bende Werkzeugmaschinen
Umformtechnik, Sonderverfahren
Montage, Maschineninstandsetzung,
Maschinenwartung, Kontrolle in der
Fertigung

4.13 Fachpraktikum
Praktische Tätigkeit möglichst in
ttudienfachorientierten Produktions-
etätten (AU, Betrisbsorganisation,
Fertigungskontrolle, Prüffeld) 6 Wochen

3 Wochen

1 Woche

4 Wochen
<

5 Wochen
2 Wochen

5 Wochen
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4.2 Inhaber eines deiFachhochschulreife vom Kultusminister als gleich¬
wertig anerkannten Zeugnisses haben Tätigkeiten als Hochschulprok-
tikant in folgenden Arbeitsbereichen etwa im angebenen Umfang nach¬
zuweisen, (soweit fUr sie nicht 2.1 zutrifft..'

4.21 Vorpraktikum

Schlosserei

Schmiede, Wärmebehandlung oder
Schuaißerei, Verbindungstechnik

Gießerei und Modelltischlerei

Spritzgießerei oder KunststoffVerarbeitung

4.22 Grundpraktikuro

Mechanische U^rk3tatt, Spangebende
Uerkzeugmaschinen

Umformtechnik, Sonderuerfehren

Montage, Maschineninstandsetzung
Maschinenwartung, Kontrolle in der Fertigung

4.23 Fachpraktikum

Praktische Tätigkeit möglichst in Btudien-
fachorientierten Produktionsstätten (AV,
Betriebsorganisation, Fertigungskontrolle,
Prüffeld)

6 Uochan

2 Uochen
4 Uochen
4 Uochen

10 Uochen
4 Uochen

10 Uochen

12 Uochen
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5. Durchführung der Praktikantentätiqkeit

Die Praktikantentätigkeit uird in Industriebetrieben durch¬
geführt. Die Uahl geeigneter Industriebetriebe ist dem Prak¬
tikanten überlassen. Industrie und Handelskammern souie die
Berufsberatungsstellen der Arbeitsämter können Auskunft ga¬
ben über Betriebe, die für die Praktikanten geeignet sind.
Es wird dem Praktikanten empfohlen, diese Praktikantenord¬
nung dem AusbildungBbetriab bei der Vereinbarung seiner Tä¬
tigkeit vorzulegen.

Die Betreuung des Praktikanten übernimmt ein Ausbildungslei¬
ter des Betriebes, der entsprechend den betrieblichen Möglich¬
keiten und unter Berücksichtigung Bestimmungen dieser Prak¬
tikantenordnung für eine sinnvolle Ausbildung sorgt.

Der Anerkennung einer im Aualand absolvierten Praktikanten¬
tätigkeit steht grundsätzlich nichts im Uege. Deutschen Stu¬
denten wird empfohlen, einen Teil ihrer Praktikantentätigkeit
im Ausland durchzuführen. Ausländischen Studenten uird je¬
doch empfohlen, ihr gesamtes Praktikum im deutschen Sprach¬
raum durchzuführen, um evtl. Sprachschuierigkeiten vor dem
Studium zu beseitigen.

6. Uerkarbeitsheft, Praktikantenzeuqnis

Der Praktikant hat über seine Tätigkeit ein Uerkarbeitsheft
im Format DIN A4 in deutscher Sprache zu führen.

Tür jede Uoche ist darin ein etua zweiseitiger Bericht mit
erläuternden Skizzen über die geleistete Arbeit und interes¬
sante Arbeitsvorgänge einzutragen.

Ohne ausdrückliche Genehmigung des Ausbildungsleiters dürfen
weder Zeichnungen noch andere Betriebsunterlagen verwendet
werden. Fabrikationsgeheimnisse sind zu wahren.

Das außerhalb der Arbeitszeit zu führende Uerkarbeitsheft ist
dem Ausbildungsleiter in angemessenen Zeitabständen sowie bei
Beendigung eines Ausbildungsebechnittes zur Beurteilung vor¬
zulegen.

Am Ende einer 2usammenhängenden Tätigkeit erteilt der Ausbil-
dungs&etrieb dem Praktikanten ein Zeugnis. (Pluster s. Anlage).
Das Zeugnis muß Angeben über die Beschäftigungsdauer in den
einzelnen Abteilungen (Arbeitsbereichen), über die Anzahl der
Fehltage und eine allgemeine Beurteilung des Rraktikanten ent¬
halten .
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7. Praktikantenamt

Die Anerkennung der Praktikantentätigkeit erfolgt durch das
für den integrierten Studiengang Maschinenbau zuständige
Praktikantenamt der Fachbereiche Maschinenbau an der Gesamt¬
hochschule Paderborn. Die Nachweise der Praktikantentätig¬
keit, Uerkarbeitshefte und Praktikantenzeugnis sind dem
Praktikantenamt vorzulegen. Das Praktikantenamt prüft die
Nachweise nach den Richtlinien dieser Praktikantenordnung
und stellt: über die Anerkennung der Praktikantentätigkeit
Bescheinigungen aus.

B. Richtlinien für die Anerkennung als Praktlkantentätiqkeit

über die Anrechnung praktikumsentsprsehender Tätigkeiten
auf die Praktikantentätigkeit entscheidet auf Antrag daa
Praktikantenamt.

Von einer Ausbildung in den Lehrwerkstätten und Instand-
setzungseinheiten der Bundeswehr oder des Bundesgrenzschutzes
können maximal 6 Uochen, von einer Ausbildung in den tech¬
nischen Einheiten maximal 4 Uochen für entsprechende Arbeits¬
bereiche der Praktikantentätigkeit anerkannt uerden. Voraus¬
setzung ist, daß ein ordnungsgemäß geführtes Uerkarbeitsheft
und ein Zeugnis vorgelegt uerden.

Grundsätzlich kann eine Lehre in der Industrie als Praktl¬
kantentätiqkeit insoweit anerkannt uerden, uie im Laufe der
Ausbildung die vorgeschriebenen Arbeitsbereiche absolviert
wurden. Dieses muß durch ein dem Praktikantenzeugnis ent¬
sprechendes Lehrzeugnis sowie durch sin ordnungsgemäß ge¬
führtes Uerkarbeitsheft belegt werden.
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Dia PraktikantBntätigkeit kann uadar ganz noch teilweise
erlassen uerdan. Nur für Körperbehinderte kann nach Rück¬
sprache mit dem Praktikantanamt eine Sonderregelung ge¬
troffen werden.

Urlaubstage und Krankheitstage werden auf die Praktikanten¬
tätigkeit nicht angerechnet.

Auf Antrag werden dem Studenten die Anerkennung solcher
Praktikantentätigkeiten bescheinigt, die das geforderte
Mindestmaß Überschreiten.
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Bescheinigung über die Praktikantentätigkeit

Vor- und Zuname

gabpran am in _

ist vom '_bis

als Hochschul-Praktikant in folganden Batriababtailungan tätig

pulsen i

Batriebsabtailungan Uochen

ihltage uährand dBr Ausbildung _ davon _ Taga Urlaub

_ Tage Krankheit, __ Tage sonstige Abussenheit

Das Arbeitsheft uurde ordnungsgemäß geführt und ist ausgehändigt
uorden.
Besondere Bemerkungen

den_19

(Firmenstempel und Unterschrift
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